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TAGESKALENDER

Nationaltheater, Tel.: 0621/ 1680-0: Studio
Werkhaus, 20 Uhr, „Und jetzt: Die Welt!
Oder: Es sagt mir nichts das sogenannte
Draußen“, Premiere. - Schnawwl, 11 Uhr,
„Nathans Kinder“.
Klapsmühl’ am Rathaus, D 6, 3, Tel.: 0621/
22488, keine Vorstellung.
Schatzkistl, Augustaanlage 4-8, 20 Uhr,
„Nierentisch & Caprifischer - Mannem in
de 50er“.
Theater Felina-Areal, Holzbauerstr. 6-8, 20
Uhr, „The Players“, Tanztheater.
Musikhochschule, N 7, 17, 19 Uhr, Fagott-
abend.
Stadtarchiv, Collini-Center, Friedrich-
Walter-Saal, 19 Uhr, Vortrag: „Peter Jo-
seph Osterhaus (1823-1917) - Kaufmann,
Revolutionär und US-Offizier“.
Café Journal, H 1, 15, 20 Uhr, BarJazz: „Voi-
ce meets Piano, Cajon, Drums & Bass“ mit
Silke Hauck & Friends.
Johanniskirche, Lindenhof, Windeckstr. 1,
19 Uhr, Passinsandacht zu Lutherzitaten.
Kapuzinerplanken, 11-20 Uhr, Französi-
scher Markt.
Deutscher Naturkundeverein, 20 Uhr, Bo-
tanische AG, (Abendakademie, U 1, Raum
106/107).
Barockschloss Mannheim, geöffnet: Di-So
10-17 Uhr, letzter Einlass 30 min. vor
Schließung.
Städtische Kunsthalle, Friedrichsplatz 4,
Tel.: 0621/293-6452: bis Mitte Dez. ge-
schlossen.
Kunstverein, Augustaanlage 58, Tel.: 0621/
402208: Ottmar Hörl: „Handlungsanwei-
sung zur Erlösung des schwarzen Quad-
rats“, (bis 16.4.); Di-So 12-17 Uhr.
Reiss-Engelhorn-Museen, Museum Welt-
kulturen, D 5, und Zeughaus, C 5, Tel.: 0621/
293-3150: „Peter Gowland’s Girls“, (Ze-
phyr, C 4,9, bis 01.05.17); Zeughaus C 5 bis
Mai geschlossen; geöffnet: Di-So 11-18 Uhr.
Technoseum,Museumsstr.1,Tel.0621/4298-
9: 18 Uhr, Vortrag: „Fahrrad - Design und
Lifestyle“; „2 Räder - 200 Jahre“, (bis
25.6.2017); geöffnet: täglich 9-17 Uhr.
Museumsschiff Mannheim am Neckarufer,
Tel.: 0621/1565756, täglich 14-18 Uhr.
Planetarium, Tel.: 0621/415692: 10 Uhr,
„Ferne Welten - fremdes Leben?“; 15 Uhr,
„Expedition Weltraum“.

FILMSPIEGEL

Atlantis, Tel. 0621/21200: A United King-
dom, (OmU), 18.30 Uhr; Una und Ray,
(OmU),21.15Uhr;WildeMaus,16.30,19Uhr;
Der Hunderteinjährige, der ..., 14.30 Uhr;
Pawlensi - Der Mensch und die Macht, 14.30
Uhr; Maja Nowak: Du selbst sein -Friedvoll
Grenzen setzen, 19 Uhr... - Cinema Quad-
rat, Tel. 0621/21242: Tanna - Eine verbo-
tene Liebe, 19.30 Uhr; Dieses Sommerge-
fühl, 17.30 Uhr. - CinemaxX, Tel. 01805/
625466: Bibi & Tina - Tohuwabohu total,
15.25 Uhr; Den Sternen so nah, 16.45 Uhr;
Die Jones - Spione von nebenan, 17.45, Uhr;
Die Schöne und das Biest, 3D, 19.30, 22.30
Uhr; Die Schöne und das Biest, 3D, (Orig.),
15.35 Uhr; Fifty Shades of Grey - Gefähr-
liche Liebe, 19.45 Uhr; Ghost in the Shell,
3D, (Orig.), 17.50, 20.15, 22.40 Uhr; Ghost
in the Shell 3D, 3D, 17, 20, 22.45 Uhr; John
Wick: Kapitel 2, 22.50 Uhr; Kong: Skull Is-
land, 3D, 17.15, 19.50, 22.40 Uhr; Life, 18,
20.30, 23 Uhr; Logan - The Wolverine, 20.05
Uhr; Power Rangers, 16.20, 19.20, 22.10 Uhr;
Sleepless - Eine tödliche Nacht, 22.20 Uhr;
The Boss Baby, 3D, 15.20, 17.30, 19.40 Uhr;
Willkommen bei den Hartmanns, 14.30 Uhr;
Within, 22.55 Uhr. - Cineplex, Tel. 01805/
625466: A United Kingdom, 14, 16.40 Uhr;
Die Häschenschule - Jagd nach dem gol-
denen Ei, 14 Uhr; Die Schöne und das Biest,
14.10, 17, 20 Uhr; Die versunkene Stadt Z,
17.05 Uhr; Ghost in the Shell, 16.35, 19.15
Uhr; Lommbock, 16.45, 19.40 Uhr; Moon-
light, 19.45 Uhr; Moonlight, OV, 19.30 Uhr;
Storm und der verbotene Brief, 14.05 Uhr;
TheBossBaby,14.30,15.05,17.10Uhr;Wenn
der Vorhang fällt, 17.35 Uhr. - Odeon, Tel.
0621/ 1565509: Die andere Seite der Hoff-
nung, 17, 19 Uhr; Moonlight, OmU, 21 Uhr.

Zwei Polizisten
bei Streit verletzt

Einsatz im Franklin-Village

RNZ. Bei einem Einsatz wegen Streitig-
keiten im Benjamin-Franklin-Village in
Käfertal am Montagmittag sind zwei
Beamte verletzt worden. Wie die Polizei
gestern mitteilte, soll es nach ersten Er-
mittlungen zum Streit zwischen zwei Fa-
milien gekommen sein. Noch während der
Sachverhalt vor Ort geklärt wurde, woll-
te ein 39-jähriger Mann auf zwei Frauen
einschlagen. Die Polizisten verhinderten
das, indem sie dazwischen gingen. Dabei
wurden sie verletzt. Ein Beamter sogar so
stark, dass er seinen Dienst nicht weiter
fortsetzen konnte. Zudem bedrohte der
39-Jährige die einschreitenden Beamten.
Der Mann wurde mit Unterstützung wei-
terer Kollegen festgenommen und zum
Polizeirevier gebracht. Gegen ihn wird
unter anderem wegen Körperverletzung
und Bedrohung ermittelt.

Neue Zerreißprobe für den Jungbusch?
Initiative möchte Quartiersplatz in „Schwefelplatz“ umbenennen – Nach dem Musiker Norbert Schwefel – Doch das gefällt nicht jedem

Von Jan Millenet

Von den Bewohnern hart umkämpft, ent-
stand 2007 im Mannheimer Stadtteil
JungbuschzwischenTeufelsbrücke,Aral-
Tankstelle und dem heutigen Kreativ-
wirtschaftszentrum C-Hub ein Platz, der
vor allem ein Ort der Begegnung sein soll-
te. Auch Besuchern des Szenestadtteils
dürfte der bisher eher pragmatisch be-
nannte Quartiersplatz ein Begriff sein,
nicht zuletzt als Veranstaltungsort des
beliebten Kulturfests „Nachtwandel“.
Nun werden die Rufe lauter, dem Platz
doch einen passenderen Namen zu ge-
ben. Doch in der aktuellen Situation, in
der sich der Stadtteil befindet, dürfte das
nicht ganz so einfach werden.

Die Jungbuschbewohner haben den
verständlichen Wunsch geäußert, an der
Namensfindung teilzuhaben. Es gibt auch
schon verschiedene Vorschläge, aber die
gehen in verschiedene Richtungen. Die
Idee zur Umbenennung des Quartiers-
platzes brannte nach dem plötzlichen Tod
des Musikers Norbert Schwefel auf. Der
gebürtige Lampertheimer, der viele Jah-
re im Jungbusch lebte, starb nach langer
Krankheit im Juli 2015.

Er habe in der Vergangenheit aufge-
zeigt, was den Jungbusch ausmache.
„Menschen zusammenbringen“, erklärt
Quartiermanager Michael Scheuermann.
Das findet auch eine Initiative aus den
Reihen des Kulturamts und der Mann-
heimer Grünen, die eine Onlinepetition
ins Leben gerufen haben, um sich für die
Benennung des Quartiersplatzes in
„Schwefelplatz“ starkzumachen. „Es
wäre ein würdiger Umgang mit einer
überregional anerkannten Künstlerper-
sönlichkeit, wie es Norbert Schwefel

zweifellos war, diesen Platz mit dessen
Namen zu adeln“, heißt es unter ande-
rem in der Begründung.

Doch es gibt auch Gegenstimmen.
Diese würden eher einen Namen wie
„Platz der Nachbarschaft“, „Platz der
Begegnung“ oder „Platz der Toleranz“
bevorzugen, wie Scheuermann erzählt.
Denn nicht jeder Jungbuschbewohner
kenne Norbert Schwefel oder könne sich
mit ihm identifizieren. „Platz der
Freundschaft“ oder Ähnliches könnte je-
doch symbolisch für die Toleranz und das
Engagement aller im Jungbusch Woh-
nenden und Aktiven stehen, ohne dabei
eine Person besonders hervorzuheben.

Ein allgemeiner Name also oder die
Hervorhebung einer Person? „Das ist kei-
ne leichte Frage“, sagt der Quartierma-
nager. Er geht dabei auf die aktuelle Si-
tuation im Jungbusch ein, „wo vieles in
Bewegung ist und wo auch viele Kräfte
auseinanderstreben“. Scheuermann
blickt dabei unter anderem auf das The-

ma „Gentrifizierung“, die den Szene-
stadtteil sehr belastet (wir berichteten).
„Gerade jetzt braucht der Jungbusch
mehr denn je Gemeinsamkeiten, etwas,
wo sich alle Menschen verbinden“, gibt
der Quartiermanager zu bedenken.

Diese Situation beziehe sich nun auch
auf den Quartiersplatz. Scheuermann
betontdieBedeutungSchwefels,dernicht
nur Musiker, sondern Brückenbauer war.
Er habe sich mit dem Jungbusch identi-
fiziert, genauer hingeguckt, und er habe
auch die nicht immer glitzernden Welten
des Stadtteils musikalisch verarbeitet.

Das deckt sich auch mit der Meinung
der Initiative, die sich für die Umbe-
nennung in „Schwefelplatz“ einsetzt.
„Doch nun gibt es auf der anderen Seite
eine Gruppe von Menschen, die sagt: Ein
Mensch könne nicht das verkörpern, was
der Jungbusch derzeit am meisten be-
nötigt“, fährt Scheuermann fort. „Das
Gemeinsame.“ So sei die Diskussion um
die Namensgebung entstanden.

Scheuermannselbstfälltesschwer,die
Ideen gegeneinanderzustellen. „Denn
beide haben etwas herausgearbeitet, das
für den Jungbusch zentral und wichtig
ist.“ Die Schwierigkeit sei laut dem Quar-
tiermanager nun, wie man diese positi-
ven Ideen umsetzen kann, ohne dass ein
Gegeneinander entsteht.

So unspektakulär die Umbenennung
des Quartiersplatzes eigentlich klingt, sie
könnte eine kleine Zerreißprobe für den
bunten Stadtteil sein. Weitere Diskussi-
onsrunden stehen an. „Ich halte es für
sinnvoll und notwendig, dass wir schauen,
dass aus dieser Umbenennungsinitiative
etwas Gutes entsteht, das den Konsens im
Stadtteil fördert und kein Auseinander-
driften bewirkt“, so Michael Scheuer-
mann. „Ein Auseinanderdriften von
Menschen, die eigentlich das Gleiche wol-
len.“ Und möglicherweise eine Spaltung,
die der Jungbusch derzeit gar nicht brau-
chen kann, wenn er einer strukturellen
Veränderung entgegenwirken möchte.

Von der Teufelsbrücke aus gelangt man auf den Quartiersplatz im Jungbusch, der an das C-Hub (links) angrenzt. Fotos: Millenet

Transparente werben für den „Schwefelplatz“.

BunteWasserfontänen vor traumhafterKulisse
„Aquanario“ lässt Wasser, Luft und Feuer vor dem Barockschloss tanzen – Vom 25. bis 27. Mai

Von Wolf H. Goldschmitt

Majestätische Wasserfontänen, abge-
stimmt auf den Takt der Musik, schießen
vor der historischen Kulisse des Mann-
heimer Barockschlosses in die Luft, flan-
kiert von turmhohen Feuersäulen und la-
sergesteuerten Farbilluminationen.
„Aquanario“, die wohl größte mobile
Wasser-Show Europas, macht Ende Mai
während des Mannheimer Stadtfests
Station im Barockschloss.

Die Veranstaltung verbindet die Ele-
mente Wasser, Luft und Feuer mit mo-
dernster Video-, Laser- & Pyrotechnik zu
einer spektakulären, multimedialen Open
Air Show. Im Zentrum der feuchten Per-
formance: das lebenswichtige H2O. High-
tech-Beamer projizieren bestechend
scharfe Bilder und Videos auf die sich aus
dem Nichts aufbauenden Wasserwände.
Im fein aufeinander abgestimmten Mix
fügen sich Bilder und Sound im Ein-
klang mit der Wasser- und Lichtperfor-
mance zu einer neuen Kunstform, dem

Watertainment, zusammen. Für den Er-
finder von „Aquanario“, Michael Wu-
scher, der vom „Bellagio“ in Las Vegas
inspiriert wurde, ist Mannheim ein be-
sonderer Veranstaltungsort: „Die Ku-
lisse des Schlosses ist einmalig und da-
mit der ideale Rahmen für unsere Show.“
Außerdem biete die Metropolregion viele
Geschichten, die man inhaltlich in die
Show einbinden könne.

„Carl-Theodor hätte es gefallen“

So findet sich das 200. Jubiläum des
Fahrrades in der Veranstaltung ebenso
wieder wie Xavier Naidoo oder Laith Al
Deen. Das sieht „Hausherr“ Harry Fil-
singer von der örtlichen Schlossverwal-
tung ähnlich: „Mit dieser außergewöhn-
lichen Inszenierung wird der barocke
Prachtbau perfekt in Szene gesetzt. Ich
bin überzeugt, dass das opulente Spek-
takel auch dem kunstsinnigen Kurfürs-

ten Carl-Theodor gut gefallen hätte und
beim Publikum großen Anklang finden
wird.“

Auch lokales Kolorit steckt in der
Show. Maggy Rich, eine junge Jazz- und
Popsängerin aus München, die seit 2013
Gesang und Songwriting an der Popaka-
demie Mannheim studiert, überzeugt mit
ihrer tiefen, bluesigen Stimme. Der Sin-
ger-Songwriter Timo Michael Leopold,
seit 2016 Student an der Popakademie, ist
mit von der Partie. Beide werden live zu
den Wasserbildern singen. Geiger Stefan
Krzanaric, bekannt durch seine langfris-
tigen Engagements beim Mannheimer
Palazzo, wird ähnlich virtuos wie im
Spiegelpalast einen musikalischen Bogen
von der Klassik bis zum Pop schlagen.

Fi Info: „Aquanario“ wird während des
Mannheimer Stadtfests vom 25. bis
27. Mai an drei Abenden im Ehrenhof
des Schlosses gezeigt. Die Show be-
ginnt jeweils um 21.30 Uhr. Details
unter www.aquanario.de.

36 Preise für
Mannheim

Erfolg bei „Jugend musiziert“

RNZ. Insgesamt 70 Mannheimer Schüler
haben sich im Januar beim Regional-
wettbewerb für die Teilnahme am 54.
Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ in
Heidenheim qualifiziert – und sie haben
vergangenes Wochenende 63 Preise in die
Quadratestadt geholt.

Wie die Stadt am Dienstag mitteilte,
erhielten allein die Schüler der Musik-
schule Mannheim 53 Preise: Gleich 37
erste Preise, davon 23 mit Weiterleitung
zum Bundeswettbewerb, holten die jun-
gen Talente nach Mannheim, 13 zweite
und drei dritte Preise. Des Weiteren wur-
de der Kinderchor des Nationaltheaters
Mannheim ausgezeichnet. Insgesamt 21
Preise verzeichnen Mannheimer Kinder
und Jugendliche in der Wertung Baglama.

Von den Mannheimern dürfen 25 jun-
ge Künstler zum Bundeswettbewerb, der
vom 1. bis 8. Juni in Paderborn stattfin-
det. In diesem Jahr wurde der musikali-
sche Wettstreit in den Solokategorien
Klavier und Gesang sowie den drei En-
semblewertungen für Streicher, Bläser
und in Neuer Musik und erstmalig auch in
der Wertung Baglama ausgetragen.

Fi Info: Die Landespreisträger präsen-
tieren sich am Donnerstag, 18. Mai, um
19 Uhr im Ernst-Toch-Saal der Mu-
sikschule, E4, 14. Der Eintritt ist frei.

Suche nach
Blindgänger

Noch ist nicht klar, ob am Bom-
benverdachtspunkt in P 7 tat-
sächlich ein Blindgänger aus
dem Zweiten Weltkrieg begra-
ben liegt. Die Experten vom
Kampfmittelräumdienst sind
derzeit vor Ort. Ein spreng-
stoffgeschützter Bagger tastet
sich vorsichtig in fünf Meter
Tiefe. Sollte es sich bei dem
röhrenförmigen Körper um ein
harmloses Objekt handeln, set-
zen die Bautrupps ihre Arbeit
nach Plan fort. Falls sich der
Verdacht bestätigt und dort ein
Sprengkörper liegt, wird die
Stadt umgehend informieren,
wie es weitergeht, erklärt eine
Sprecherin auf Nachfrage. Im
ungünstigsten Fall ist eine Eva-
kuierung nötig. hwz/Foto: vaf

Steine auf parkende
Autos geworfen

RNZ. Fünf Jugendliche haben nach An-
gaben eines Zeugen am Montagabend ge-
gen 22 Uhr vor einer Bar in U 3 Steine
auf parkende Autos geworden. Als die
Beamten eintrafen, waren die Täter be-
reits geflüchtet. An einem Auto war ein
Rücklicht beschädigt. Die fünf Jugend-
lichen waren höchstens 15 Jahre alt und
von schmächtiger Statur. Einer war mit
einer grauen Weste mit schwarzen Punk-
ten bekleidet. Zudem führte einer der Tä-
ter ein Mountainbike mit sich.


